
materiellen Ansporns im sozialistischen Massen­
wettbewerb.
Die Parteiorganisationen sollten mit den Ge­
werkschaftsorganen sowie den Wirtschaftsfunk­
tionären darüber beraten, wie auf der Grund­
lage der gesetzlichen Bestimmungen zur Bildung 
und Verwendung des einheitlichen Prämien­
fonds und der Grundsätze über „Neue Tech­
nik — Neue Normen“ (Gesetzblatt Teil II, 
Nr. 10/64) neue Möglichkeiten für die Anwen­
dung dieser ökonomischen Hebel geschaffen 
werden können. In die Würdigung und mate­
rielle Anerkennung der Wettbewerbsleistungen 
sind vor allem die sozialistischen Brigaden und 
Arbeitsgemeinschaften einzubeziehen, damit zu 
einer weiteren Entwicklung der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit angeregt wird.

Tag der Republik, Höhepunkt —
aber kein Finale

Der Tag der Republik ist im sozialistischen 
Wettbewerb jedes Betriebes ein Höhepunkt, 
aber kein Finale. Also darf es auch kein Nach­
lassen in der politischen Massenarbeit zur Er­
füllung der ökonomischen Aufgaben nach dem
7. Oktober geben.
Zahlreiche Parteiorganisationen haben bereits 
eine solche politische Orientierung, daß im Zu­
sammenhang mit der Abrechnung der Wett­
bewerbsergebnisse zu Ehren des Geburtstages 
der Republik gleichzeitig auch die Schwer­
punkte für die W e i t e r f ü h r u n g  d e s  
W e t t b e w e r b e s  zur vollständigen Erfüllung 
der Planaufgaben 1964 und zur Vorbereitung 
des Plananlaufes 1965 beraten und festgelegt 
werden. Diese Grundorganisationen nahmen 
bereits in der Plandiskussion richtig darauf 
Einfluß, daß die Erkenntnisse aus neuen Arbeits­
methoden, aus Verbesserungsvorschlägen usw. 
im Planvorschlag 1965 ihren Niederschlag finden 
und die Neuererbewegung sowie die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit auf die weitere 
Präzisierung insbesondere des Planes Neue 
Technik gelenkt wird. So wurden zum Beispiel 
in einer Reihe von Betrieben neue Kennziffern 
und Normative für die Auslastungen der Ma­
schinen, die Senkung des Ausschusses, den 
rationellen Einsatz von Material usw. aus­
gearbeitet, die nunmehr für die Weiterführung 
des Wettbewerbes wichtige ökonomische Grund­
lagen bilden. »
Besonders lehrreich sind die vielen Beispiele, in 
denen bereits bei der Plandiskussion 1965 als 
Ergebnis einer guten politischen Führungstätig­
keit der Parteiorganisation und Gewerkschafts­
leitung neue Wettbewerbsverpflichtungen zu­

stande kümen, die über den 7. Oktober hinaus­
reichen und zur weiteren vorbildlichen Erfül­
lung des Planes 1964 und zur Schaffung eines 
kontinuierlichen Übergangs für den Plan 1965 
beitragen.

Über die erfolgreiche Führungstätigkeit der 
Parteiorganisation im VEB Maschinenfabrik 
Germania, wo durch vorbildliche Zusammen­
arbeit mit den betrieblichen Gewerkschafts­
organen und dem Werkleiter ausgezeichnete 
Wettbewerbsleistungen erreicht wurden, ist be­
reits in der letzten Ausgabe des „Neuen Weg“ 
in dem Artikel des Genossen Steidl berichtet 
worden. In der „Germania“ werden für wich­
tige Aufgaben aus dem Planvorschlag Neue 
Technik 1965 bereits jetzt sozialistische Arbeits­
gemeinschaften gebildet bzw. die bestehenden 
erweitert. Von besonderer Bedeutung dabei ist 
es, daß die Aufgabenstellungen nicht nur die 
naturwissenschaftlich-technischen Probleme ent­
halten, sondern zugleich auch die für den ge­
planten technischen Fortschritt notwendigen 
Maßnahmen zur Qualifizierung der Werktätigen. 
Da bekannt ist, daß neuartige Werkstoffe zum 
Einsatz kommen, werden Lehrgänge in Werk­
stoffkunde und Verarbeitungstechnologie vor­
bereitet. Die sozialistische Arbeitsgemeinschaft, 
die diese neuen Werkstoffe erprobt, hat in 
ihrem Vertrag auch die Verpflichtung übernom­
men, die erforderlichen Maßnahmen für die 
Erwachsenenqualifizierung mit zu erarbeiten.

Die positiven Erfahrungen solcher Grundorgani­
sationen, wie die des VEB Maschinenfabrik 
Germania, sollten für eine wirksame politische 
Arbeit zur weiteren Entwicklung der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit in der Wettbewerbs­
bewegung von den Parteiorganisationen gründ­
lich studiert und entsprechend den eigenen 
betrieblichen Bedingungen angewendet werden. 
Dazu ist in erster Linie notwendig, dafür zu 
sorgen, daß die Werktätigen in allen Produk­
tionsbereichen von den Wirtschaftsfunktionären 
eine mit der Partei- und Gewerkschaftsleitung 
bzw. dem Produktionskomitee abgestimmte ein­
heitliche Orientierung erhalten, auf welche 
Planaufgaben und Maßnahmen der neuen Tech­
nik die Weiterführung des Wettbewerbes in den 
nächsten Monaten gerichtet wird. Durch recht­
zeitige und sachkundige Vorbereitung sollte er­
reicht werden, daß nach dem 7. Oktober nicht 
erst wieder in langwierigen und zeitraubenden 
Beratungen neue Wettbewerbskonzeptionen er­
arbeitet werden. Das Wetteifern um die Erfül­
lung des Planes 1964 soll mit hoher Aktivität 
weitergeführt werden. Dann sind damit auch 
wesentliche Voraussetzungen für einen erfolg­
reichen Übergang zum Plan 1965 geschaffen.
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